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^ L134. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag . Donnerstag und ^ amrtag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Samstag den 12. Amindtt
Einriiktttiigrgcbühr Per gewöhnliche vier -
gespaltene ,̂ cile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesnelligkeiten .
Baven .

Karlsruhe . 10 . Nov . Der heutige Staats¬
anzeiger enthält die Einberufung der
Land stände zum 22 . November . Als Mit¬
glieder der ersten Kammer sind ernannt : Geh .
Rath v . Seyfried (Präsident ) . Geh . Rath
llr . Grashof . Senatspräsident vr . K.
v . Stösfcr , Landgerichtspräsident vr . Gustav
v . Rottcck , Kvmmerzienrath Dissen « - Mann¬
heim . Kommcrzienrath Sander - Lahr , Kauf¬
mann Noppel - Radolfzell . Gutsbesitzer Stein -
Kudach . Vizepräsidenten sind : Frhr . Franz
v . Bodman und Geh . Rath llr . Schulze .

* Durlach . 11 . Nov . Dieser Tage ist die
Bleiche des Herrn Kyanisiranstalts -Verwalter
Friedrich Sch mieder dahier um die Summe
von 20 .000 Mk . von der Familie Schmutz
aus Mosbach erworben worden .

— Auf Veranlassung des Gemeindcraths
von Kandern fand am letzten Sonntag inWoll -
bach eine Versammlung statt zur Besprechung
des Projekts der Erbauung einer schmalspurigen
Eisenbahn von Haltingen nach Kandern .
Es waren etwa 70 Personen erschienen. Das
zur Bahnlinie nvthwcndige Terrain mißt
62,040 Quadratmeter , der Kostenaufwand
beläuft sich , wenn das Terrain vollständig
angekauft werden muß , auf 49,000 Mark . Das
für die Erstellung der Bahn aufzubringcnde
Gesammtkapital wird auf 450,000 Mark an¬
gegeben

Deutsches Reich .
* Aus einem Chaos sich kreuzender und

verwirrender Nachrichten hat sich nun der Besuch
des russischen Kaisers am Berliner
Hofe zu einer unmittelbar bevorstehenden
Thatsache herausentwickelt . Ueber Tag und
Stunde der Ankunft des Czaren sind noch be¬
stimmtere Nachrichten abzuwarten und wird
hierbei jedenfalls der Gesundheitszustand Kaiser
Wilhelms in erster Linie mit zu berücksichtigen
sein ; bei der fortschreitenden Zunahme der
Kräfte des greisen Monarchen steht jedoch zu

Jeuilleton . 15)

Lenore .
Novelle von F . Suia « .

(Fortsetzung .)

Einige Tage sind vergangen , es ist wieder
Abend , lind und lau wehen die Abendlüfte
durch das geöffnete Fenster , an welchem Lenore
sitzt . Hier oben in ihrem kleinen Stübchen war
die Verwüstung noch nicht eingedrungen , die
Tante Adelheid im ganzen Hause hervorgerufen .
Hier herrschte noch Ordnung und die trauliche
Behaglichkeit , die nur Frauenhände hervorzu -
zanbern wissen . Ein Myrthenstöckchen stand am
Fenster und daneben in einer kleinen Vase ein
dunkler Tannenzwcig . — Lenorens Augen ruhten
darauf und sie dachte an den Abend , an
welchem sie denselben abgebrochen von der
Tanne , die an jenem Sylvesterball in Hellem
Glanz gestrahlt , sie dachte an den Kotillon und
an all den Leichtsinn und die Thorheit an
jenem Abend . — Ach , da war mein Alle ? da¬
hin , vorbei für immer die ganze schöne , sorg¬
lose , leichtsinnige Jugendzeit . —

Unten im Wohnzimmer bei Tante Adelheid
saß Frau Schade , des Rektors Mutter . Lenore
hatte sie in ' s Haus gehen sehen und ein banges
Ahnen überkam sie dann über das , was die
beiden alten Damen da unten verhandeln
mochten . —

Der Rektor schien auf einmal vor ihr zu

hoffen , daß derselbe demnächst wieder so weit
hergestellt sein wird , um seinen erlauchten Gast
und Verwandten empfangen zu können . Es ist
kaum nöthig , nochmals daraus hinzuweisen , daß
der Czar weniger aus freier , freudiger Ent¬
schließung als vielmehr unter dem Drange
äußerer Umstände sich anläßlich seiner Heimreise
noch zu dem Besuche in Berlin veranlaßt ge¬
sehen hat und somit entbehrt die Begegnung
beider Kaiser jener weittragenden politischen
Bedeutung , die man ihr unter anderen Ver¬
hältnissen vielleicht hätte beilegen können . Daß
die Begrüßung Kaiser Wilhelms durch den
Czaren nicht völlig bedeutungslos ist , wird
man wohl allseitig zugestehcn , denn es gibt in
unserer Zeit keine Fürstenbegegnung , die nicht
von einem gewissen politischen Relief umrahmt
wäre . Aber weder an der Newa noch an der
Spree wird man sich der Erwartung hingeben ,
daß der flüchtige Aufenthalt des russischen
Herrschers am deutschen Kaiserhofe die Spannung
zwischen den beiderseitigen Reichen und Völkern
vermindern , geschweige denn beseitigen würde ,
dazu ist leider die ganze Lage nicht angcthan
und so stellt sich nach wie vor der Czarenbesuch
in Berlin in der Hauptsache nur als ein
Höflichkeitsakt dar .

* Mit tiefschmerzlicher Theilnahme
vernimmt das deutsche Volk die betrübende
Nachricht , daß sich das Halsleiden des deutschen
Thronfolgers , kaum daß der hohe Herr
vom Lago Maggiore nach San Nemo über -
gesiedelt war . ganz plötzlich wieder verschlimmert
hat und daß ein "neuer . schwieriger operativer
Eingriff geboten erscheint . In der Kaiserfamilie
selbst haben die schlimmen Nachrichten aus San
Remo begreiflicher Weise nicht geringe Be -
sorgniß hcrvorgerufen und entsandte der Kaiser
daher sofort seinen Enkel , den Prinzen Wilhelm ,
nach San Remo , um sich über den Stand der
Dinge genau zu unterrichten . Hierselbst findet
in diesen Tagen eine Versammlung der ersten
ärztlichen Autoritäten Deutschlands und Oester -
reichs für das Gebiet der Halsleiden statt , um

stehen und sic mit traurigen , zürnenden Augen
anzusehen , es war damals — aber jetzt , wo sie
arm und verlassen war , jetzt war er wohl nach¬
sichtig und großmüthig . — Lenore wurde dunkel -
roth bei diesem Gedanken , doch „ nein , nein , ich
könnte es nicht , nie ! nie ! " ruft sie angstvoll .

Jetzt klingelt die Thür . Frau Schade verläßt
das Haus und nun hört sie der Tante eiligen
Schritt die Treppe hinaufstcigen .

Tante Adelheid tritt hinein in das stille
Zimmer , ganz roth vor Aufregung .

. Lenore ! Kind , der liebe Gott meint es
wirklich gut mit Dir, " ruft sie erregt . „Denke
nur , der Rektor Schade , den Du so gekränkt
damals auf dem Ball , er liebt Dich trotzdem ,
er bietet Dir seine Hand an , eine sorgenfreie ,
sichere Existenz , o er ist so klug , so gelehrt , er
schreibt Bücher , und Geld wie Heu bekommt
er dafür . "

Lenore saß wie gelähmt in ihrem Stuhl .
Das sollte nun all das Glück sein , was

einst ihr junges Herz geträumt ! Sie sollte mit
Dankbarkeit gegen Gott und die Menschen die
Hand ergreifen , die Hand eines Mannes , den
sie nicht liebte , nie würde lieben können , den
sie beleidigt , gekränkt hatte , nein , ihr Stolz
lehnte sich dagegen auf , sie wollte kein Mit¬
leid , sie verdiente es nicht , und am aller¬
wenigsten von ihm . Und was sollte sie ihm
dagegen bieten , für seinen Großmuth , seine
Liebe — ihr Herz ? das ein Anderer verschmäht ,
verworfen , ihre Liebe , die ein Anderer in den
Staub getreten ? Der Rektor verdient ein

die ernste Frage zu erörtern , ob und inwieweit
eine neue Operation beim Kronprinzen vor -
gcnommen werden muß . Alles Weitere muß
einstweilen abgewartct werden und nur das
darf man Wohl aussprechen , daß in der Ver¬
öffentlichung authentischer Mittheilungen über
das Befinden des erlauchten Kranken fernerhin
nicht mehr so gezögert wird , wie bislang , denn
gerade eine solche Verzögerung kann nur dazu
beitragen , übertriebenen und entstellenden Ge¬
rüchten über die wahre Sachlage neue Nahrung
zu geben.

* Die Vorbereitungen für die Reichs¬
tags session nehmen allmählich ein be¬
schleunigteres Tempo an . Vom Kaiser sind
jetzt die Grundzüge zur Alters - und Jnvaliden -
versorgung der Arbeiter genehmigt worden und
werden dieselben nunmehr dem voraussichtlich
in nächster Woche zusammentrctenden preußischen
Volkswirthschaftsrathe zur Begutachtung vor -
gclegt werden . Dem Vernehmen nach soll die
Vorlage daran scsthalten , daß die Alters - und
Jnvalidenvcrsorgung zugleich für alle Arbeiter
( ca . 12 Millionen ) in Kraft gesetzt werde . Nicht
ohne Interesse ist cs , daß soeben auch in der
bayerischen Kammer das Thema von der Alters¬
versorgung der Arbeiter , allerdings nur in sehr
beschränktem Rahmen , zur Diskussion steht .
Wie eine Münchener Depesche vom Dienstag
meldet , genehmigte der Finanzausschuß der
Abgeordnetenkammer die Regierungsforderung
für die Altersversorgung der Staatsbahnarbeiter .
— Zum Stande der Etatsarbcitcn wird aus
Berlin berichtet , daß die regelmäßigen Ein¬
nahmen aus der Zuckerstcuer etwa zwei Millionen
hinter dem laufenden Etat Zurückbleiben .
Dieser Fehlbetrag und der etwa 15 Millionen
ausmachendc Minderertrag aus der Maischbottich -
stcuer werden jedenfalls als Minusposten in
den nächstjährigen Etats der Verbrauchssteuer
erscheinen. Die wesentlichsten Plusposten sind
der Reinertrag der Branntweinkonsumsteuer —
108 Millionen Mark — und die Branntwein¬
steuer —- 8N4illionmMark ^

—-
_

anderes Glück , ein Glück , was sie ihm nicht
bieten konnte , dachte Lenore .

„Nun , Kind , Du sitzest ja ganz stumm , ganz
erstarrt da ? " frug die Tante .

„ Ach , Tantchen , ich ? Ich soll mich verloben ,
ich eine Braut sein ? "

„ Nun ja . und nun freue Dich und danke
Gott , der Alles so glücklich gewendet hat, "

sagte Tante Adelheid .
„ Das ist der Segen Deines guten . seligen

Vaters . O wenn er es noch hätte erleben
können , einen so guten , braven , liebenswürdigen
Schwiegersohn zu besitzen .

" —

„Aber Tante, " unterbrach Lenore den Rede¬
schwall , „ es geht nicht , es geht unmöglich , denn
ich , ich , mein Herz kann dem Rektor nicht
gehören !"

Lenore war rathlos , wie sie der Tante , die
mit hochrothem Antlitz , einer Zornesfalte auf
der Stirn , dicht vor ihr stand , klar machen
sollte , daß sie das ihr gebotene Glück zurück¬
weisen müsse. . Wenn ich die Kraft in mir
fühlte , ihn glücklich zu machen .

" begann sie
wieder , „ aber ich kann es nicht , o Tante , es
ist etwas Trostloses um mein Herz , es ist , als
würde nie wieder Glück und Sonnenschein
hineinziehen , und dieses Herz , dieses erstarrte ,
erkaltete Herz , ich kann es ihm nicht geben ,
etwas Liebe , etwas Wärme hat jeder Mann zu
fordern von dem Mädchen , dem er Herz und
Hand anbietet , aber hier in meinem Herzen ist
Alles so kalt , so leer , und ich mag ihn nicht
betrügen . "



* Auf die Session des deutschen Landwirth -
schaftsrathes ist unmittelbar eine Sitzungsperiode
des Landes - Oekonomie - Kollegiums ge¬
folgt . welches in der Neichshauptstadt Anfang
der Woche zusammentrat . Die Concentration
des Wollhandels und der Wollzoll bildeten in
der Dienstagssitzung des Kollegiums ziemlich
lebhaft erörterte Gegenstände der Tagesordnung .

* Das Reichsgericht zu Leipzig hob das
Urthcil des Tanziger Landgerichtes in dem
Prozesse gegen 20 Sozialisten auf und verwies
die Sache an das Landgericht zurück.

* Das deutsche Schulgeschwader , aus
den Fregatten „ Stein, "

„ Prinz Adalbert .
"

„ Moltkc " und „ Gneisenau " bestehend , traf am
Dienstag in dem großen italienischen Kriegs¬
hafen Spezzia ein , ein Ereigniß . welchem man
bei den gegenwärtigen engen Beziehungen zwischen
Deutschland und Italien Wohl kaum eine
gewisse Bedeutung absprechcn kann .

Oesterreichische Monarchie.
* Graf Kalnoky . der Leiter der aus¬

wärtigen Politik Oesterreich - Ungarns , hat sich
durch die Darlegungen über die bulgarische
Frage , wie über seine gesammte Politik im
Ausschüsse wie im Plenum der ungarischen
Delegation und schließlich auch in der öster¬
reichischen Delegation ein glänzendes Vertrauens¬
votum geholt . Einstimmig genehmigte die
ungarische Delegation din Bericht der Kommission
über die Erklärungen des Ministers und hieß
dessen auswärtige Politik ausdrücklich gut . Ter
österreichische Delegationsausschuß , in welchem
Kalnoky eine ähnliche Rede wie im ungarischen
Ausschüsse gehalten hatte , ertheilte den Aus¬
führungen dcZ Ministers ebenfalls seine volle
Zustimmung . Tie ganze öffentliche Meinung
Europa ' s . soweit sie sich nicht in russischen
Anschauungen bewegt , hat gleicher Weise ihr
Einverständniß mit der Rede Kalnokh 's erklärt
und so dürfte es den österreichischen Staats¬
mann nicht weiter schmerzen , wenn lediglich
von russischer Seite seine Ausführungen schlecht
censirt worden sind.

Frankreich.
* In Frankreich ist die Cafsarcl -

Affaire durch die jetzt hierüber vor dem
Pariser Tribunal für Strafsachen spielende
Verhandlung nochmals ausgewärmt worden .
Irgend ein besonderes Interesse haben indessen
die bisherigen gerichtlichen Verhandlungen , bei
denen Caffarel und seine beiden weiblichen
Kumpane , die Limousin und die Ratazzi , als
Angcklagte erscheinen , noch nicht auszuweisen
vermocht ; nur verbleibt Caffarel bei seiner Be¬
hauptung , der ganze Ordenshandel habe ihm !
keinen Sou eingebracht , wo mit der Biederma nn !

„ Also Tu willst ihn nicht , Du weisest ihn
zurück ? " brauste Tante Adelheid aus und die
Zornesader an ihrer Stirn schwoll an . „ Tu
gibst ihm einen Korb , diese Reden von er¬
starrten und erkälteten Herzen , die konntest Du
Dir sparen , die verstehe , wer will . Das sind
solche verdrehten Ideen , die in Euren jungen
Köpfen spuken. Jedes Menschenhcrz ist Warm
und liebefähig , und ein solcher Mann wie der
Rektor — aber ich will mich nicht weiter er¬
eifern , Deinen Starrkopf kenne ich hinlänglich ,
ich werde es morgen der Frau schade erzählen ,
ihr Deine gewichtigen Gründe mittheiien . Aber
das sage ich Dir . ich kümmere mich nicht mehr
um Dich , Du magst nun auch sehen , wie Tu
allein in der Welt sortkommst . Wenn die
Auktion , die ich nun einmal angesetzt habe, '

vorüber ist . dann reise ich zu meiner Cousine ,
siehe dann zu , wo Du dann ein Unterkommen
findest , Du undankbares Kind . " —

In Hellem Zorn verließ die Tante das
Zimmer . Lenore war aufgestanden , sie wollte
bitten , rufen : „ Tante , liebe Tante bleibe , verlaß
mich nicht ! " ober das Wort , das um Verzeihung
bittende , es wollte nicht über ihre Lippen .

Sie stand am Fenster , der Abendsonne
Strahlen woben ein Goldneh um die einsame
Mädchengestalt . Das trostlose Gefühl der
Verlassenheit überkam sie , heiße Thränen
strömten aus ihren Augen . „ Ich kann nicht ,
es wäre eine Lüge mein ganzes künftiges Leben
hindurch , wenn ich sein Weib würde . Ach , was
noch hier in meinem traurigen Herzen lebt ,

leider keinen Glauben findet . Was den Kammer¬
beschluß über die Ordensaffairc anbelangt , zur
Untersuchung derselben und Allen , was drum
und dran hängt , eine auf zehn Jahre zurück¬
reichende Parlamentarische Untersuchung ein¬
zuleiten , so ist am Dienstag der erste Schritt
hierzu durch Einsetzung der betreffenden Kom¬
mission geschehen . Dieselbe ist merkwürdig genug
zusammengesetzt . denn dieselbe besteht aus
16 ultraradikalen und radikalen Teputirten ,
während die gemäßigten Republikaner wie die
Monarchisten nur durch je 3 Mitglieder ver¬
treten sind . Ob bei den Arbeiten der Kom¬
mission viel herauskommen wird , möchte in¬
dessen zu bezweifeln sein , ist doch schon heute
in Frankreich über die verschiedenen „ Affaircn " ,
welche sich aus dem Caffarel - Skandal heraus
entwickelten , so ziemlich wieder Gras gewachsen.

! Belgien .
* Der Strike der belgischen Gruben¬

arbeiter im Borinage soll diesmal einen
ausschließlich wirthschastlichen Charakter tragen .
Da bedeutende Nachfragen um Kohlen vorliegen
und die Eisenindustrie einen lebhaften Auf¬
schwung nimmt , so benützen die Arbeiter die
günstige Konstellation , um höhere Löhne zu er¬
zielen . Das Charakteristische des jetzigen Strikes
ist der Umstand , daß die Stinkenden von den
früheren Chefs und den anarchistischen Auf¬
wieglern nichts wissen wollen und sie sogar
mit Gewalt sorttreibcn . Trotzdem sind in den
letzten Tagen mehrere Bataillone Truppen nach
Mons und Umgegend abgegangen . Uebrigens
machte im belgischen Senate die Regierung
durch den Justizminister die Mittheilung , sie
Werde sich demnächst mit der Frage der Be¬
gnadigung der bei der letzten belgischen Arbeiter¬
bewegung Verurtheilten beschäftigten .

England .
* Je strenger jetzt die englische Regierung

gegen die irischen Agitatoren und Vorkämpfer
der unterdrückten Nationalliga vorgcht , um so
trotzige : gcberdet sich dds irische Verschwörer¬
thum . Tie berüchtigten „ Mondscheinler " können
soeben eine neue Ünthat auf ihr Konto setzen ,

^ denn am Dienstag drang , eine dieser fanatischen
Banden in das Haus eines Pächters , eines ge-

einem solchen förmlichen Schreckensregimente .<x
ein Ende zu machen .

Italien .
* Seit Monaten schon rüstet sich die ganze

katholische Welt zur bevorstehenden Jubel¬
feier des Papstes , welche sich an seine vor
fünfzig Jahren erfolgte Weihe zum Priester
knüpft . Bereits seit längerer Zeit nimmt Leo XIII .
aus diesem Anlasse Beglückwünschungsadressen
und Jubelgaben entgegen und empfängt er
Beglückwünschungsdeputationen der Welt , aber
die eigentliche Feier geht erst zum Jahreswechsel
vor sich . Für dieselbe veröffentlicht jetzt der
„ Moniteur de Rome "

, das amtliche Organ des
Vatikans , das umfangreiche Festprogramm . ^
Demselben zufolge erstrecken sich die Festlich - ^

ketten , vom 31 . Dezember angefangcn , über ~
eine ganze Woche und bestehen sie in der
Hauptsache aus offiziellen Empfängen und
kirchlichen Feierlichkeiten . Den Beschluß bildet
die Eröffnung der vatikanischen Ausstellung
durch den Papst am 6 . Januar in Gegenwart
der Kardinäle und der fremden Diplomaten .

Amerika.
* In Chicago soll am heutigen Freitag

der letzte ernste Akt des daselbst seit Mar
vorigen Jahres spielenden anarchistischen Dramas
in Szene gehen . Die Auffindung von Tynamit -
bomben in der Zelle des Lingg . der mit zu
den zum Tode verurtheilten sieben Chicagoer
Anarchisten gehört , konnte die Sympathien der
Welt für die anarchistische Mordgesellschaft
nicht erhöhen , ebensowenig wie das Gerücht ,
die Gesinnungsgenossen der Verurtheilten wollen
am Hinrichtungstage einen verzweifelten Schritt
zu deren Befreiung unternehmen . Sowohl die
französischen Intransigenten , als auch die
Londoner Radikalen hätten sich ihre Schritte
um Begnadigung der Chicagoer Meuchler bei
der herrschenden Stimmung sparen können .
Inzwischen hat sich die gerüchtweise aufgetauchte
Meldung , einige der verurtheilten Anarchisten
sollten vom Gouverneur von Illinois begnadigt
werden , noch nicht bestätigt und es ist daher
wahrscheinlich , daß sämmtliche sieben Verurtheilte .
ihre llnthäteit äin Galgen werdrn büßen müssen .

! Wissen Kirby , bei Tralee , der sich den Zorn
j der Mondscheinler zugezogen hatte , riß Kirby
^ aus dem Bette und tödtcte ihn durch Flinten -
! schlisse inmitten seiner entsetzten Angehörigen .
! Es scheint leider nicht gelungen zu sein , der
! llebelthäter habhaft zu werden . Dieser blutige
! Vorgang wirst aber ein neues grelles Streif -
> licht auf die in Irland herrschenden Zustande

und bildet wiederum eine ernste Mahnung für
das Ministerium Salisbury , mit aller Energie

^Amtsgericht Durlach . ) Tagesordnung zu der am
i Montag den 14 . November 1887 stattfindenden Schöffen »
! gerichtsfitzurrg . 1 > I . St .-S . gegen Adam Zach -
i mann von Kleinsteinbach wegen Uebertretung des 8 60
j P .-St -G . 2 . I . St .-S . gegcü Wilhelm Krieger und

Genossen von Grötzingen wegen Körperverletzung . 8 . I .
St .-S . gegen Wilhelm Jtte und Genossen von Durlach
wegen Körperverletzung . 4 . I . St .- S . gegen Karl Rieth
Ehefrau von Wilserdingen wegen Diebstahls . 5 ) I . St .- S .
gegen Theodor Giesinger von Söllingen , z . Z . verhaftet ,
wegen Beamtenbeleidigung . 6) I . St .-S . gegen Adam

! Beulelspacher von Auerbach wegen Körperverletzung .

Was nie , nie ersterben wird , das ist die
Erinnerung an — Strauchwitz , an jenen
Abend , ich kann es nicht vergessen ! " Und heißer
brannten die Thränen auf Lenorens Wangen ,
und ihre nassen , thränenvollen Augen sahen es
nicht , daß dort unten im Schatten , auf der
abendstillen Straße ein Mann stand , die Mütze
tief in ' s Gesicht gedrückt , die hohe Gestalt in
einen Mililärmantel gehüllt . Sie sahen nicht
die heißen Blicke, die auf ihr ruhten .

„ O Gott , wie soll das enden, " murmelte
er und schritt langsam , von seinem treuen Hund
gefolgt , die Straße hinunter , nach dem hell
erleuchteten Hause , wo eine liebende Braut
seiner harrte . Ihre sanften Arme schlangen sich
um ihn , er küßte die rothen Lippen und hörte
ihre Stimme süße Worte der Liebe flüstern ,
aber Alles dies vermochte nicht das Bild der
einsamen Mädchengestalt vor seinen Blicken zu
verbannen . Er sah sie mit traurigen Augen
vorwurfsvoll auf ihn herabblicken , ach und wie
hatten diese Augen einst gestrahlt im Hellen
Jugendglück .

Es ist etwas Heiliges um den Frieden und
die Ruhe einer edeln Mädchenseele , und wer daran
gerührt und diesen Frieden gestört , den mag
die Reue Wohl verfolgen wie ein stiller Borwurf
und ihm nicht Ruhe lassen , bis die Augen , die
trauernden -, zürnenden Augen , die sich von ihm
abgewendet in bitterem Leid , — ihn wieder
versöhnend angeschaut .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der bayerische Prinzregent hat

dem Papst zu seinem Jubiläum ein in haar¬
feiner Seide gesticktes Christus bild geschickt ,
an welchem 6 Damen 2sz Jahre gearbeitet
haben . König Ludwig II . hatte es bestellt , es
sollte als Schmuck über dem Kopfende seines
Bettes dienen .

— In Tübingen ist die Mörderin
Franziska Langheinz hingerichtet worden .
Sie hatte aus Habsucht ihre achtjährige Stief¬
tochter mit Spiritus und Erdöl begossen und
verbrannt .

— Ein Baron Kilmar in Berlin hat
der Stadt Charlottenburg , Berlin , dem
Joachimsthaler Gymnasium daselbst und der
Bibelgesellschaft in London je 100,000 Mk .
vermacht .

— Ein Lieutenant in Zittau ist dieser
Tage zu einer Strafe von 8 Monaten Ge -
sängniß und zehnjähriger Zurücksetzung im
Avancement verurtheilt worden . Der junge
Offizier , der am Drillen der Mannschaft nach
den Manieren der alten Zeit besonderes Wohl¬
gefallen fand , hatte kurz vor dem Ausmarsch
zum Manöver den zu seiner persönlichen
Bedienung kommandirten Soldaten mit stock -

schlägcn übel zugerichtet , zwang ihn aber noch ,
daß er den Marsch in ' s Manöver mit vollem
Gepäck antrcten mußte . Ter Soldat erkrankte
und kam in ärztliche Pflege , wodurch die Miß¬
handlung zu Tage kam.



Nr . 134. Amtsirerkündigurrgsblatt für den Großh. Amtsbezirk Durlach. 1887.

Den Abschluß der Feuerversicherungsbücher auf
1 . Dezember 1887 betreffend .

Nr . 13,543 . Die Gcmeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt ,
die Feuerversicherungsbücher nach Vorschrift der ZZ . 31 und 32 der

Instruktion III . zum Feuerversicherungsgesetz auf 1 . Dezember d . I . ab¬

zuschließen . die summarischen Auszüge nach Muster IIIII und die Feuer -

versicherungsbeitragstabcllen nach Muster III6 der Beilagen zum Feuer -

versicherungsgesctz unverzüglich zu fertigen und beide sodann längstens
bis zum Iv . Dezember l . I . hierher vorzulegcn .

Durlach den 4 . November 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Lumpp .

Ltratzcnimterhaltungsmateriai .
Die Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion

Karlsruhe vergibt im Wege öffentlicher Versteigerung die Lieferung .
Beifuhr und Zubereitung des zur Unterhaltung der Kreis ge mein be¬

wege pro 1888 erforderlichen Steinmaterials . und zwar :
den 17 . November d . I . , Vormittags 10 Uhr , in Breiten ,

19 . ,. .. „ 10 ,. Bruchsal .
21 . ,. „ „ .. 9 ., ,. Wilferdingen .
22 . ,. ,. „ 9 ,. ,. Grünweltersbach ,
23 . ,. ,. ,. Nachmittags 2 „ „ Langensteinbach ,
24 . ,. „ ,. „

'
3 „ .. Philippsburg ,

25 . ,. ,. Vormittags 9 „ Pforzheim .
25 . „ „ .. Nachmittags 3 „ ., Göbrichen ,
26 . „ „ „ Vormittags 10 „ „ Blankenloch ,
26 . „ ,. „ Nachmittags 1 „ „ Spöck ,
28 . ,. ,. „ Vormittags 9 „ „ Mühlburg ,
28 . „ „ Nachmittags 2 „ „ Forchheim ,
28 . „ „ 5 „ ., Neichenbach,
29 . „ „ „ Vormittags 11 „ „ Ncuhausen ,
30 . ,. „ .. „ 11 „ „ Grötzingen ,

1 . Dezember „ „ Mittags 12 „ „ Liedolsheim
( früher in Graben ) ,

3 . „ .. „ Vormittags 9 ,. „ Ettlingen ,
3 . „ „ „ Nachmittags 2 ,. „ Malfch ,
5 . „ „ „ Vormittags 10 „ „ Schöübronn ,
5 . „ „ Nachmittags 2 „ ., Marxzell .

Die Versteigerung findet jeweils auf dem Rathhaufe statt und

kommt die gleiche Materialgattung , sowie auch nahezu das gleiche
Quantum wie bisher zur Vergebung , lieber die Looseintheilung ec . er-

theilen die Straßenmeister aus Verlangen nähere Auskunft , wie auch
diesbezügliche Erhebungen auf dem Geschäftszimmer der Inspektion —

Westend st raße 64 — jederzeit gemacht werden können .

sDurlachZ Bewerbungen um die
am 19 . d . M . fällige Prämie der

Glisabelt-en -Sliflung
sind binnen 6 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle anzumelden .

Durlach . 7 . Nov . 1887 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Werden-Verkauf .
fDurlachZ Die Stadtgemeinde

läßt am
Samstag , 12. November ,

Vormittags 10 Uhr ,
das Erträgniß von ca . 90 Ar
Korbweiden aus dem Stock im
Wege öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen .

Zusammenkunft an der Cichorien -
sabrik .

Durlach . 7 . Nov . 1887 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Königsbach .
Pferd -Versteigerung .
4 ^ Im Vollstreckungswcge
sAQsU wird
V/w Dienstag , 15 . Nov .,' Vormittags 9 Uhr ,

beim Rathhause in Königsbach gegen
gleich baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 Pferd , Schwarzbraun -
Wallach .

Durlach . 4 . Nov . 1887 .
Der Gerichtsvollzieher :

Ruf .

Gaise eine junge , fette , ist
? zu verkaufen
Wcisl

'cr Hchor 1 .

Königsbach .
Fahrrriß - Versteigerung .

Im Vollstreckungswege werden
INenstag , 15 . Wovcrnber ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause in Königsbach nach-
verzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

2 Chiffonniere , 1 Kommode ,
1 Küchekasten . 1 Nachttisch .
4 Strohsessel . 200 Stück Haser¬
und 50 Stück Korngarben .

Durlach . 7 . Nov . 1887 .
Der Gerichtsvollzieher :

Ruf .
Ein solider Arbeiter erhält Kost

und Wohnung . Näheres bei der
Expedition dieses Blatte

Mntermützen,
Studenten - Pelzmützen ,
Tuch -, Stuss- ä ZkjdtUljjhtll

in schöner Auswahl zu den billigsten
Preisen empfiehlt

LrivUi ivlir LL « ) 8vi ,
Säckler und Bandagist ,

2 Bäderstraße 2 .

Vilich
(Iwssli .

Karlsruhe ,

Hotlieterant,

Herrenstr .31

emptieült

nnä

in überrascbenli reicher unci ge -
lüegenster Auswahl vom omtaetistou
t-ernklsvier anksteigsnä dis rum
feinsten keckstem - , Mütkner - unä
Neinwa^ -Piano .

Zuverlässigste kerugsquslle . —
Listigste Preise . — 8treng reelle
keäienung unä coulanteste Ke¬
limgungen .

Ettttnger Straffe 7 im
untern Stock können 2 — 3 solide
Arbeiter Kost und Wohnung
erhalten .

Kranken ,
welche an Masten - u . Darmkeiden , Jand -N
wurm,Lungen - ,KeSlSopf - uKerzKrank -?
Veiten , Schwindsucht , Anterleikskrank -f
Veiten , Blasenleiden , Kautliraukheitenl
Drüsenleidei ! , Krops , Lugeil - , HSren -
« . Aasenkeiden , Kicht , Ftkcnmatismu »^
Rückenmark - u -Aervenleiden,Kraue » -!
Krankheit , Bleichsucht leiden , ist dasH
Schriftchen : WMWWWW »

8ürhandlung u . Heilung ^
« s von Krankheiten ,
MH ein Ztatygeversür alle Leidendel
zu empfehlen . Kostenlos zu beziehen vonV
LudwigWagg,Buchhändler in Konstanz .»

K — —— r- 6^ - U

Arbkitttlnldinissmnn .
Am Samstag , 12 . Aovemöcr ,

Abends 8 )( Uhr , wird Herr Maschinen -
Jngenieur G . Beer im Vereins¬
lokal (weißer Löwen , Hauptstraße )
einen Vortrag Hallen über das
Thema : „ Die Wasserkräfte und
deren Ausnützung "

, wozu wir unsere
verehrlichen Ehrenmitglieder , Mit¬
glieder und Freunde des Vereins
zu recht zahlreichem Besuche sreund -
lichst einladen .

Der Vorstand .
Ludw . Wagst,Buchhändler , Konstanz, !

liefert kostenlos und franko die Broschüre )

Zwei Bnrschcn im Alter von
15 — 16 Jahren können gegen Lohn
in meinem Ofcngeschäst in die Lehre
treten .

I . Gwatö . Hafner .
Ln .

TrauöenzurAer
ist wieder eingetroffen bei

_
L . Meißner .

8pmntuust,
weißer und grauer , in sehr schöner
langer Qualität ist eingctroffen bei

4» . LV ikluirr .

02

es . 1^ 0 ° !

Pli«» PfcrLtlkW^
Pr . Pfd . 18 ist zu haben bei

Pferdemetzger Mühlthalcr ,
Durlacherthorstraße 59 , Karlsruhe .

H Sei Äustrn das Beste !

von F . Graes in Aichach .
Packet zu 20 Pf . stets frisch

bei Herrn Apotbekcr

Dkiirii Wen Wein
— Glotterthäler

verzapft
L . Keim zum Löwen .

Beste und billigste Emkaussquelle.

Wegen- L Wintermäntel,
Mmimici , Untknöikt , Trilot - Taiiten , KvMlhn , schwarik

Cachemir - Chales , M«M etc. , Ukge« 4 Wi»terms»tkl-
Siffe, Kksühplüschk , Krimmn ,

schwarze und graue Kleiderstoffe
sind in großer Auswahl neu eingetroffen bei

Karlsruhe, Kaiserftraße 185, zwischen Herren L Waldftr.
jZStreng reelle Bedienung , anhersrdrntjich billige Preiset



Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften

unseres Korps werden
hiermit zu dem am
Sonntag , 13 . Nov . ,
Abends 7 Uhr , im
„ Hotel Karlsburg "

dahier stattfindenden
Feuerwehr-Kalle

zu Zahlreicher Betheiligung
freundlichst eingeladen .

Das Kommando :
Albert Grimm .

Fr . Denchler .

6

Münucr -Gchnguerein.
Heute Samstag , 12 . Nov . ,

Abends 8 Uhr .
ZAonalsversammkmg

im Lokal . Um zahlreiches Erscheinen
bittet

Der Vorstand .

Samstag Abend 8 Uhr zu
besonderem Zweck :

chesangprobe .
Sonntag , 13 . November ,

Nachmittags 2 Uhr :

Ausilug nach KröhMM
(Gasthaus zum Adler ) .

Wir laden hierzu unsere Mit¬
glieder mit Angehörigen freundlichst
ein . Zusammenkunft im Lokal .

Der Vorstand .

LindMhsßMichkr
Ke»s» - llmin Dmlach.

Heute ( Samstag ) Abend :

Versammlung
bei Ernst Derrer im Neben¬
zimmer .
7) 4111141OCein gut möblirtes ,

^ ) llUlU ( . r , auf die Straße
gehend , ist sogleich zu vermiethen .

Näheres Hauptstraße 33 .

^ ) ( llllll ^ 1 , ist sofort zu ver¬
miethen

Äelterllraße 3V im Laden .
einmödlntes . rstso -
fort zu vermiethen

Adlerstraße 13 , parterre
ein schön möd -
lirtes . ist sogleich

oder auf 1 . Dezember zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . BI .

" " mödUrtes .
ist zu vermiethen

Gasthaus zum Schwa «

Zimmer ,
gleich oder später zu vermiethen

MübMrcrße 3 .

Hin möMrles Zimmer
ist sofort oder später billig zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Amalienstraße im Laden
Sogleich zu vermiethen

ein schönes Zimmer mit 2 Betten
Hauptstraße 48 , 2. St .

Ein Airnmer mit 2 Betten ist
mit , oder ohne Kost sogleich zu ver¬
miethen . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Ein freundliches Mansarden¬
zimmer ist an eine einzelne Person
sogleich zu vermiethen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Ein Leiter¬
wägelchen ist
billig zu verkaufen

Aircbftrcrße 12 .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag den 13 . Wovernber , Vormittags I I Uhr , findet in

der evangelischen Stadtkirche dahier
allkalhottscher Gottesdienst

statt , wozu einladct
Der Vorstand .

Geschäfts -Eröffnung .
fTurlach . ) Einem vcrchrlichcn Publikum die ergebene

Anzeige , daß ich am hiesigen Platze Anrakienstvatze ( Neu¬
bau ) ein

Cigarren - k Spezerergeschafl
errichtet habe und lade zu dessen Besuch höflichst ein .

Hochachtend
Alwine Korlenöacher .

Junges
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Metzer .
Ltt 11 ttt 1 t11 r >»-»- » r , r r- »

EmpteHtung .
Meinen wcrthcn Kunden und Gönnern die ergebenste

Anzeige , daß für die Wintersaison mein Geschäft in

Damen- und Kinberhiilerr
in einfacher wie elegantester Garnirung aufs Reichhaltigste
ausgestattet ist . Ebenso empfehle prachtvolle Neuheiten in

Andern , Snininten, Stoffen , Fantaffefedern etc .,
so daß ich jeder Dame nach Bedarf dienen kann .

Preise bei nur guten Qualitäten äußerst billig .
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet

kiek . V?eL55bLeL , PuhgeMt ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 97 , nächst der Kroncnstr .

r r r r r rrrv
Gröhiugen .

Wirthschafts -Empfehlung .
Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen

» Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich von
^ heute an neben meiner Dierwirthschaft auch eine

Wrinwirthfchasl
betreibe , und bemerke dabei besonders , daß nur gute
und reine Weine verzapft werden .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

HVrtAirei , Bierbrauer .

Gebrüder Spohil in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme zum Spinnen ,

Weben und WLeicben :

Flachs , Hanf und Abwerg .
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller ä 10 Gebinde

rnit 1000 Wrngängen 1228 Meter Icrdentünge 12 H'fennig .
(1000 meter Acrdent '

cinge H 'fennig ) .
Die Wcrknfrcrcht sorvobk des Hkobstoffs crk

's auch der
Garne und Hüchor übernnnmt tl) eifweife die Jabrrk .

V . hdt « I in Durlach .

Friede . Nühle in Langensteinbach
empfiehlt als Spezialität

2LoL HarnLoiLLLa ,
in überraschend großer Auswahl ( ca . 40 verschiedenen Sorten ) der ge¬
diegensten ein - und zweireihigen Instrumente zu den billigsten Preisen .

Einfache Instrumente von 2 Mk . an . solche mit Register von
5 Mk . an . Frisch cingetrofscn : Eine Parthie ein - und zweireihiger
Instrumente , welche alle andern im Handel befindlichen sowohl an
dauerhaftem Stimmmaterial , als auch an wundervoller Musik um das
Vierfache übcrtreffen und ohne Prcisaufschlag abgegeben werden . So
kostet z . B . ein großes Instrument mit Register

'
8

'
Mk . . größer , mit

Beschläg 10,'z Mk . . mit Patentbalgen von 12 Mk . an , dreichörig von
14 Mk . an , zweireihig , vollständiges Beschläg und Register von 20 ^ Mk . an .

Zu gütigem Besuch ladet ergebenst ein

Friede . Rühle in Langensteinbach .

öiZquit- ilatioffel
mit eliocolsäs - Lreme ,

ötoätotle ,
?un8eiiionts,
käskuetien ,
Hpfslkueken,
ttsfsnbunö,
Kleins löniclien ,
Itiss - L kaffeebLekwetk

in schönster Auswahl empfiehlt

_ I, .

Gustav Kittdlex .
Hafner ,

17 Spitalstraße 17 ,
empfiehlt sein Lager in verschiedenen
Sorten Spar - und anderen Rösten
für alle Feuerungen zu billigen
Preisen . _ _

Tafelobst
trifft nächsten Montag auf dem
hiesigen Bahnhofe für mich ein und
wird billig abgegeben .

_ toiiir « ! .

Die Schuyyandtung
von

I ' rLoär . ( AroiLSr ,
22 Adlerstratze 22 ,

bringt ihr reichhaltiges Lager in
Mil

'
zlkiefel

'n , KirzpantotfeLn .
Setbandsckuben und Kcrtwer
Stiefetn , besetzt und unbesetzt , in
empfehlende Erinnerung .

Ein neuer , an -
gcstrichencr Uflttg
(Gewinnst der Frei¬

burger Ausstellung ) und ein Hack¬
klotz sind zu verkaufen

_ Königstratze 3 .

Rohr - und StraWhle
sind äußerst billig zu verkaufen

Lammstraße 26 , 2 . St .

Nnß -Wirnbmmüämme ,
ausgemachte und noch stehende, kaufe
ich auch dieses Jahr wieder .

Aug . Kaas , Schreiner,
_ Jägerstraße 13.

Spirmhanf
in bekannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt billigst

Seilermeister HrRlkvi .

Stiimme-Ankauf.
Unterzeichneter kauft im Auftrag

Attß - , Air « - L Kirschöaumstämme
gegen sofortige Baarzahlung zu
möglichst hohen Preisen .

I . Nagel , Holzagentur ,
Ettlinger Straße 17 , sog . Schlößchen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 13 . November 1387 .

(Erntedankfest .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
(Unter Mitwirkung d . Kirchengesangvereins .)
Nachmittags2Uhr : Herr Stadtpsr . Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Göhrig ._

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 13 . Nov ., 124 . Abon . - Vorstell -

per Waffenschmied , komische Oper in
3 Auszügen von Alb . Lortzing . Anfang 6 Uhr .

Stadt Durlach .
Ltandesbuchs-Ausßgt .

Gestorbene
10 . Nov . : Heinrich Rittershofer , lediger

Schmied , 40s( Jahre alt .
Rrdallion, Truck und ü-erlag von N . Lupe, Durloch .
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